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Seit Jahren fristet der Blu-
menthaler MarKplatz ein wei'
Gstgehend trostloses Dasein'
getd-ot ist er ledi$ich fteitags'
wenn der GninmarK ih den
Voimittagsstunden die Kun-
den anloikt' Zuletzt sorgte er-
freulicherweise der ver-
iäufsoffene Sonntag mit Mu-
.iX ünO Vorführungen für Ab
wechslung im Blumenthaler
Zentrum.

Und sonst? Von MarKPlatz-
atmosPhäre keine SPur' Gas-
ironomie, Bänke und Plätze
zum Verweilen? Fehlanzeige'
ber traOitionelle Maibaum wird
icnon ieit einigen Jahren auf
ääm Marndatz vermisst' Und
iäinst oer'erunnen hat inzwi-
schen den Dienst quittiert'

Ob eine Wiedereröffnung
des MarKplatzes für den Pkw-
Verkehr die erhoffte Belebung
niinEen würde, wird seit Jah-
ren kontrovers diskutiert -

und wonl vorerst nicht reali-
siert.- 

Fan ist, dass mit der

ok"os ,rx

ödung des Zentrums über die
Jahre- kontinuiedich voraft-

Schließung des Platzes Ge
icnatsrcute nach und nach
äüiä*anoert sind und die Ver-

schrtli'--rluä'äiso 
ein erneuter Ver-

such, den Mar'KPlatz zu bele
ben. Alles, was Positiv dazu
näitragen könnte, sollte will-
iommän sein' 0b es ein Mitt-
sommernachtsfest ist' wle
von einem Geschäftsmann tn
där Mühlenstraße angedacht'
oder eben ein Weihnachts
markt, wie ihn Anwohner Mar-
äul fuPPetsch initiieren und
orEanisidren möchte: Projekte
*iE- Oiese sollten unterstützt
und nicht schon im Vorfeld tot-
PereOet werden. Positive Ver-
EnOerungen in Blumenthal
iino mei'r denn je notwendig'- 

Alle Entscheidungsträger
dei stadtteils und alle, die
iün mit Rat und Tat einbrin-
gen möchten, sollten sich an
äinen Tisch setzen und die
Planungen und Realisierung
Eemein-sam vorantreibqn' Ein
]öät *iro doch wieder nichts"
Xänn Oer Stadtteil nicht mehr
gebrauchen.


